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Interaktives Spiel zur Erarbeitung der wichtigsten Grundsätze im Fairtrade-System

Dieses Spiel ist eine Möglichkeit, mit Teilnehmer*innen auf spielerische Art und Weise die wichtigsten Inhalte von Fairtrade zu erarbeiten. Mit Hilfe von Symbolkarten ohne Beschriftung sollen die Teilnehmer*innen überlegen, was das Dargestellte bedeuten könnte und was es mit Fairtrade zu tun hat. 

Es gibt insgesamt 15 Karten, die im A4 –Format ausgedruckt werden können und die die wichtigsten Standardinhalte symbolisieren.

Dafür haben wir einen doppelten Kartensatz erstellt:
1. Alle Begriffe als Symbol
2. Alle Begriffe als Symbol mit erklärender Bildunterschrift


So wird das Spiel gespielt:

1. Alle TN stellen sich im Kreis auf, in der Mitte werden die „Bilder“ ohne Text ausgelegt (je nachdem, welche Begriffe man erarbeiten möchte). Nun überlegt sich jeder allein oder zu zweit (je nach Gruppengröße), was die gezeigten Symbole mit dem Fairen Handel zu tun haben und nimmt sich eine Karte, mit der sie/er etwas verbindet. 
1. Du als Moderatorin oder Moderator behältst die Karten mit Symbol und Text.
1. Anschließend stellen sich alle im Kreis auf und sagen, was sie dazu meinen. 
1. Du als Moderator*in korrigierst in die richtige Richtung. 
1. Wenn allen klar ist, welcher Wert zu dem Bild gehört, wird es ausgetauscht gegen „Symbol mit Text“ und wieder in die Mitte gelegt.
1. Die Standardinhalte sind farblich sortiert, so dass man sie den drei Säulen der Nachhaltigkeit - Ökologie, Ökonomie, Soziales - zuordnen kann.


Nun kann man das Ergebnis auch in einer PPP zeigen (Teil der Basispräsentation)
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~Umweltschonender Anbau
-Schutz natiirlicher Ressourcen
~Verbot gefahrlicher Pestizide

-Kein gentechnisch geéindertes
Saatgut

- Forderung des Bio-Anbaus durch
einen Bio-Aufschlag auf den Preis

Anforderungen an Handler und
Hersteller:

-Bezahlung von Fairtrade-
Mindestpreis und -Prémie

- Riickverfolgbarkeit des Produkts
durch einen Nachweis iber Waren-
und Geldfluss

~Transparente Handelsbeziehungen

~Verpflichtung zur Vorfinanzierung
auf Anfrage der Produzenten

~Organisation demokratischer
Gemeinschaften (bei Kooperativen)

- Forderung gewerkschaftlicher
Organisation (bei Plantagen)

- Geregelte Arbeitsbedingungen
(Arbeitsvertrage)

- Diskriminierungsverbot

-Verbot ausbeuterischer
Kinderarbeit




